
Lebensweg:

Worum geht es?
Entwicklung von 2-3 Leitfragen

Leitfragen:

Worum 
werden 

Hilfsangebote 
nicht genutzt?

Was erleben wir heute?
(entlang des Lebenswegs)

Was funktioniert Was funktioniert nicht

Nur wenige 
Angehörige 
holen sich 
Hilfe oder zu 
spät

Was müssen wir neu denken?
Ideen + Perspektiven + Provokationen
Ideen & Möglichkeitsräume:

Was überzeugt uns?
Top 3 + Überraschendste Idee

Casemanager

Kontakt 
aktiv 

suchen

Hausarzt
als 

"Lotse"

Lotsenstelle
wie z.B. 
Quartier

Ideen > Verantwortliche > erster Schritt

IDEE WER Schritt1.

Was wird daraus?

Wahlfamilie

Was geben wir weiter?

  Problem      Erkenntnis      Idee      offene ???    

Eigenve
rantwor

tung

Hinweis für die Moderaton: Nicht alles dokumentieren - Gedanken sammeln, clustern, priorisieren und am Ende verdichten.

Übergabe an Tisch 9 unseren KI- Experten

RUNDE 2
Blick in die Zukunft

Alle 6 Felder bearbeiten
Was soll sich verändern?

Welche Möglichkeiten
sehen wir für morgen?

Was brauchen wir dafür?

RUNDE 1
Hier und jetzt

Alle 6 Felder bearbeiten
Wie ist die Situation heute?

Welche Erfahrungen
machen wir aktuell?

Was hilft bereits,
was fehlt?

Dimension 1
Tisch 1

DIMENSION 1
Aktiv älter werden: Teilhabe und Engagement stärken

TISCH 01
Sorgende Gemeinschaften - Angehörige als Mitgestaltende lebendiger Quartiere

Désirée von Bohlen und Halbach · Gründerin und Vorstandsvorsitzende, Desideria Care e. V.

Freie Arbeitsfläche

Hier entstehen während des Gesprächs die eigentlichen Beiträge. Moderation clustert und verdichtet

Gedanken & 
Beaobachtungen

Gedanken & 
Beaobachtungen

Ideen & 
Provokationen

Ideen & 
Provokationen

Zusammenhang Widerspruch Frage Carin 
Miosga

Welches 
Pflegenetzwerk 

übernimmt wenn 
eigene Angehörige 
nicht einspringen 

können?

Wie schaffe 
ich mir eine 

sorgende 
"Wahlfamilie"?

Alter als 
Schatzkiste -> 
gegenseitiges 
profitieren 
zwischen alt und 
jung

Viele sehen sich gar 
nicht als klassisch 
pflegende Angehörige 
- Angehörige müssen 
sich auch 
angesprochen fühlen 

Weißt heißt das 
Wort "Pflege" - 

ab wann 
sprechen wir 
von Pflege?

Pflege wird nicht 
"richtig" anerkennt 
sowohl persönlich 
wie auch 
gesellschaftlich - 
erst ab körperlicher 
Pflege

Pflegegrad
1 fällt weg

Wo finde 
ich 
passende 
Angebote?

Akzeptanz

Keine 
Übersicht 
über die 
verschiedenen
Kostenträger

Mensch steht 
im Fokus 
(Niederländisc
hes 
Pflegemodell)

System ist zu
kompliziert 
und nicht 
durchsichtig

An der Stelle wo der
Angehörige 
aufschlägt erhält 
derjenige auch 
Hilfe, ohne 
weitergeleitet zu 
werden

Familie 
ganzheitlich 
als Patient 

wahrnehmen

Onlineangebote
um auch 
ländliche 

Gegenden 
abzudecken

Bezirks- 
sozialarbeit
60+ 
(München)

In München 
werden 
Menschen und 
Geschichten oft 
noch individuell 
gesehen 

ASZ in 
München 

BSP: 
Nebenan.de

Gelebte 
Nachbarschaft

(Bsp. 
Westend)

Rentenalter 
als Chance 

(Babyboomer 
- Generation)

Wahlfamilie
"Vermittlun
gsagentur" 
aufbauen

Von 
Online -> 
zu Offline

Bsp. 
Robotik 
"Navel"

Caring 
Society 
(Bsp. 

Westend)

Sinnvolle 
Integration Schwarzes 

Brett 
(Digitales 

Board)

"Kümmerer"

AKtiv werden! 
Nicht immer 
auf andere 

warten


